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                                              GS Larrelt


	


Beratungskonzept (Genehmigt am 11.3.2013, überarbeitet 12.2015)
1. Allgemein

Die Grundschule Larrelt verfügt wegen ihrer Größe (2-zügig) nicht über einen ausgebildeten Beratungslehrer. Daher bieten alle Lehrkräfte und die Schulleitung Hilfen, Beratung und vermittelnde Tätigkeit an, wenn Erziehungsberechtigte und Schüler es wünschen. Die Lehrkräfte werden aber auch von sich aus aktiv: z.B. bei plötzlichem Leistungsabfall des Kindes, bei auffälligem Sozialverhalten in der Schule, bei Unstimmigkeiten zwischen Schülern und Lehrern etc.

· Es finden in jedem Schulhalbjahr Elternsprechtage statt. In den 4. Klassen werden dazu Beratungsprotokolle angefertigt. Ein Exemplar wird den Eltern ausgehändigt, das zweite Exemplar bleibt in der Schülerakte.
· Bei Fragen und Problemen haben die Eltern und Schüler darüber hinaus die Möglichkeit, die Lehrkraft zu kontaktieren, und einen zeitnahen Gesprächstermin zu vereinbaren. Die Telefonnummern stehen auf den jeweiligen Telefonlisten der Klassen.
· Bei Beschwerden greift die Beschwerderegelung der GS Larrelt. 
Bei Überlegungen zur Einschulung, Hochbegabung, präventiven Maßnahmen und schulexternen Hilfsmöglichkeiten stehen die Lehrkräfte und die Schulleitung beratend zur Verfügung.

Die Inanspruchnahme weitergehender Einzelfallhilfe beispielsweise bei Beratungsstellen, psychosozialen Einrichtungen oder lerntherapeutischen Institutionen durch die Eltern, führt teilweise/zeitweise zur Zusammenarbeit dieser Einrichtungen mit der Schule.

Voraussetzung für eine gute Beratung ist natürlich immer ein Vertrauensverhältnis und Offenheit zwischen Elternhaus und Schule. Dieser Kontakt ist somit auch ein wesentlicher Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit, das gemeinsame Ziel ist das Wohl des einzelnen Kindes. Klassenelternabende und Elternsprechtage können den Aufbau des Vertrauensverhältnisses unterstützen.

2. Meseo
…steht für „Modellvorhaben emotionale und soziale Entwicklung Ostfriesland“.

Die Kolleginnen und Kollegen sind im Bereich der emotionalen und sozialen Entwicklung ausgebildet. Sie arbeiten an allen elf Emder Grundschulen, die Kinder melden, die eine schwierige emotionale und soziale Entwicklung nehmen.

Je nach Situation wird mit Lehrern, Erziehungsberechtigten, Kindern und verschiedenen Hilfeeinrichtungen zusammen gearbeitet, wobei die Schwerpunkte auf der kollegialen Beratung und der Vernetzung zwischen allen Beteiligten liegen.

Gespräche mit dem Sozialen Dienst und der Jugendförderung der Stadt Emden, eine Arbeitsgruppe mit den Grundschulen (AG Jugendhilfe und Schule)  und eine allgemeine Informationsarbeit runden das Emder Modell ab.

In der GS Larrelt ist eine Sozialarbeiterin mit 25 Stunden (täglich 2. bis 5. Stunde) beschäftigt. 
3. Präventionsarbeit (Gewalt)
Die soziale Entwicklung von Kindern wird heute vielfach belastet, zum Beispiel von Familienkrisen, vom Mangel an Zeit, von Einbußen an emotionaler Zuwendung, von hohem Erwartungsdruck und von ungünstigen Medieneinflüssen.

Als vorbeugende Maßnahme hat unsere Schule das „Faustlos“-Sozialtrainingsprogramm eingeführt, das mit allen Klassen im Laufe ihrer Grundschulzeit durchgeführt wird. „Faustlos“ soll die soziale Kompetenz der Schüler in den Bereichen „Empathie“, „Impulskontrolle“ und „Umgang mit Ärger und Wut“ erhöhen.

Gemeinsam mit den Schülern berät die Lehrkraft über richtiges Verhalten in Konfliktsituationen und im alltäglichen Umgang miteinander.

(s. auch Konzept zur Gewaltprävention)

4. Beratung vor und während der Einschulung
· Im Mai/Juni (etwa 15 Monate vor der geplanten Einschulung) findet die Sprachstandsfeststellung statt. Wird ein Förderbedarf festgestellt, nimmt das entsprechende Kind – nach Rücksprache mit den Eltern – mit Beginn des neuen Schuljahres (im Vorschuljahr) an der Sprachförderung teil.

· Im Mai/Juni des Einschulungsjahres erfolgt ein Elternabend in der Schule. An diesem Elternabend nehmen die Schulleitung und die zukünftigen Lehrer der ersten Klasse teil. Hier wird alles Organisatorische des Schulanfangs durchgegangen sowie Fragen der Eltern geklärt.

· Juni: Kontakt Kindergarten – Lehrkräfte der kommenden 1. Klassen

· Individuelle Gespräche zur Schule mit der Schulleitung oder den zukünftigen Lehrkräften sind nach Absprache jeder Zeit möglich.

· Die Schulärztin stellt vor der Einschulung die Schulreife der Kinder fest. In Zweifelsfällen führt die Schule einen Schulreifetest durch.

5. Schullaufbahnberatung/Übergangsberatung
· Im zweiten Halbjahr der Klasse 4 stellen sich die weiterführenden Schulen an einem Informationsabend für Eltern vor. Beteiligt sind in der Regel Vertreter der IGS Emden, der Oberschulen Wybelsum, Herrentor und Barenburg (Borssum) und der Gymnasien JAG Emden und Max-Windmüller-Gymnasium.
· Im 1. und 2. Schulhalbjahr finden  für den Jahrgang 4 Beratungsgespräche mit den Klassen- und Fachlehrern (Mathe, Deutsch, Sachunterricht, Englisch), den Eltern und Schülern statt. Grundlage der Gespräche sind die individuellen Lerndokumentationen das ggf. vorangegangene Beratungsprotokoll und ggf. das Halbjahreszeugnis.







